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Landesliga Herren Hannover

MTSV Eschershausen : TSG Ahlten 
Sonntag, 01.10.2023, 11:00 Uhr

Kiesow und Beck in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Kiesow und Beck konnte die TSG Ahlten das Auswärtsspiel beim
MTSV Eschershausen in der Landesliga Herren Hannover mit 9:5 gewinnen. Die Heimmannschaft
hielt in ihrem 2. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass
Joachim Beck den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Die richtige Herangehensweise hatten Schway / Mendyk
beim Sieg in drei Sätzen gegen Sauer / Lange von Beginn an. Keinen Zähler beisteuern konnten
Heise / Fenz im Match gegen Kiesow / Wacht, das 0:3 verloren ging. Lange dagegenhalten konnten
Blume / Spendrin beim 2:3 gegen Winkelmann / Beck. Das Spiel verloren Blume / Spendrin dennoch
im 5. Satz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Julian Heise beim 15:13, 11:6, 11:5 von Victor Wacht. Da
gab es nichts zu rütteln. Sören Schway bekam anschließend seinen Gegner Florian Kiesow dagegen
beim deutlichen 8:11, 7:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Lukas Mendyk sein 3:2 gegen
Holger Winkelmann unter Dach und Fach hatte. Nur einen Satz verlor Friedrich Blume beim 11:4, 6:
11, 11:8, 11:3 gegen Andre Sauer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Eine umkämpfte Niederlage
gab es nachfolgend hingegen für Alexander Spendrin beim 2:3 gegen Thomas Lange. Wenige
Chancen hatte Sascha Fenz beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Joachim Beck, so dass Beck
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 4:5 gingen
die Spitzenspieler des MTSV Eschershausen und der TSG Ahlten in die Box. Zwischenzeitlich
konnte Julian Heise zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor wenig später die im Vorfeld als fifty-
fifty eingeschätzte Partie gegen Florian Kiesow aber trotzdem deutlich mit 9:11, 9:11, 11:3, 5:11.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Sören Schway die Begegnung gegen Victor Wacht, letztendlich auf Basis
der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Es dauerte eine Weile, bis Lukas Mendyk sein 3:2
gegen Andre Sauer feiern konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Keinen Zähler
beisteuern konnte Friedrich Blume im Spiel gegen Holger Winkelmann, das 0:3 verloren ging.
Chancenlos war anschließend Alexander Spendrin gegen Joachim Beck nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den MTSV Eschershausen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Arminia Hannover II am 22.10.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft
der TSG Ahlten wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV Fuhlen am
07.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 MTSV Eschershausen

Doppel: Schway / Mendyk 1:0, Heise / Fenz 0:1, Blume / Spendrin 0:1 
Einzel: J. Heise 1:1, S. Schway 0:2, L. Mendyk 2:0, F. Blume 1:1, A. Spendrin 0:2, S. Fenz 0:1 

 TSG Ahlten
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Doppel: Kiesow / Wacht 1:0, Sauer / Lange 0:1, Winkelmann / Beck 1:0 
Einzel: F. Kiesow 2:0, V. Wacht 1:1, A. Sauer 0:2, H. Winkelmann 1:1, J. Beck 2:0, T. Lange 1:0


